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Die CORONA-Maßnahmen als Prüfung und Motivation 
sich für die Gemeinschaft stark zu machen. 

Privatinitiativen und gemeinnützige Vereine haben sich für 
Gemeinschaftsaufgaben in der CORONA-Depression für den Funktionserhalt 
von Körper, Geist und Seele als überlebenswichtig erwiesen. 

Auf diesen Ereignissen und Erkenntnissen wollen wir aufbauen und mit Hilfe 
des ÖKO-HILFE 2 e.V. ein stabiles Netzwerk bilden, um die Versorgung zu 
sichern und die Vorsorge und Stärkung der Immunität gegen Pandemien und 
andere Bedrohungen sicher und beständig gesellschaftlich zu etablieren. 

 Versorgung von Menschen und Lebensräumen mit lebensnotwendigen 
Waren und Dienstleistungen 

 Die Verbesserung des Gesundheitszustandes auch bei Ausgehverboten 

 Hilfe gegen soziale Isolation und Abschiebungsgefühle  
 Schutz vor Selbstaufgabe und Krankheitsanfälligkeit 

 

Der ÖKO-HILFE 2 e.V. braucht Helfer in diesem Bewusstsein. 

 
Wenn wir Sie als Helfer kontaktieren dürfen,  

benutzen Sie einfach den umseitigen Mitgliedsantrag,  
ohne die Angaben im grünen Feld auszufüllen. 

Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 
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Über den Öko-Hilfe 2 e.V. 
 

Unsere Mission: 

Mensch – Natur – Technik 

Im Einklang 
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SSoozziiaalleess  BBeewwuussssttsseeiinn  
Menschen zu helfen, die eine Brücke zwischen Mensch-Natur-Technik und 
sozialer Notwendigkeit in ein gesundes selbstbestimmtes Leben in unserer 
Gesellschaft brauchen. 

Seit 2012 bietet der ÖKO-Hilfe 2 e.V. ganzheitliche, auf die Bedürfnisse der 
jeweiligen Zielgruppen (Langzeitarbeitslose, Obdachlose, ausgegliederte 
Menschen in Not, Familien und Alleinerziehende) abgestimmte Wohn- und 
Betreuungskonzepte, vorzugsweise im ländlich- bäuerlichen Bereich in 
familienähnliche Strukturen. 

Hierzu suchen wir nach Gastgebern, die von uns unterstützt werden, 
Menschen aufzunehmen. 

Eine gut bemessene Aufwandsentschädigung 
ist die Grundlage, dass eine Mithilfe stets 
freiwillig bleibt und auf die individuelle 
Belastbarkeit abgestimmt ist. 
Für viele Gastgeber ist die 
Aufwandsentschädigung auch eine sehr 
wichtige regelmäßige Einnahme, mit der die 
Belastungen von unregelmäßigen Einkünften in 

der Landwirtschaft abgefedert werden, oder eine Fortführung eines eigenen 
Haushaltes im Alter mit sicherem Lebensstandard überhaupt möglich ist.     
Win – win! 

Betreuungsumfang 

Unter Einbeziehung von Sozialpädagogen, Ärzten und Psychologen betreuen 
wir aus der menschlichen Gemeinschaft ausgegliederte Menschen in Not. 

Diese Menschen werden im 
ländlich- bäuerlichen Bereich in 
familienähnliche Strukturen 
eingegliedert und betreut. 
Die damit verbundene individuelle 
Resozialisierung soll ihnen helfen, 
ihr Leben wieder selbst gestalten zu 
können. 
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Vorname  : __________________________________________________________________  
 
Nachname  : __________________________________________________________________  
 
Straße   : __________________________________________________________________  
 
PLZ, Ort  : __________________________________________________________________  
 
Geburtsdatum : __________________________________________________________________  
 
Telefon, Mobil : __________________________________________________________________  
 
Email, Website : __________________________________________________________________  
 
Vereinsbeitrag jeweils jährlich zum Eintrittsmonat:   ___________ Euro  (bitte mindestens  60,-€) 
 

Das Vereinsmitglied verpflichtet sich, nach Rücksendung des Aufnahmeantrags per Fax, E-Mail 
oder Post, den Mitgliedsbeitrag innerhalb von 3 Wochen (21 Tage) auf das u.g. Vereinskonto zu 
überweisen. Der Mitgliedsbeitrag kann auf Wunsch per SEPA-Lastschrift eingezogen werden.  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach erfolgter Gutschrift des Mitgliedsbeitrags geht dem Mitglied eine Mitgliedsbescheinigung per E-Mail oder 
Post zu.  
 
Jedes Mitglied des Vereins Öko-Hilfe 2  e.V. unterstützt den Verein in der Wahrnehmung der satzungsgemäßen 
Aufgaben. Zugleich stehen allen Mitgliedern die satzungsgemäßen Leistungen des Vereins wie Beratung und 
Unterstützung zu. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt.   
 
 
___________________________________________________________     _________________________________  
Ort,             Datum des Eintritts     
 
 
___________________________________________________________  
Unterschrift        

Aufnahmeantrag 
Der Unterzeichner erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
„Verein Öko-Hilfe 2 e.V.“ und erkennt durch seine 
Unterschrift dessen Satzung an.  

 

SEPA-Lastschriftmandat 
Ich/Wir ermächtige(n) Sie, die wiederkehrenden Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von  
ÖKO-HILFE 2 e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

Kreditinstitut  :__________________________________________________________________ 
 
BIC *1   :__________________________________________________________________ 
 

IBAN   : __________________________________________________________________DE 
 

Ort, Datum 
Unterschrift  : __________________________________________________________________ 
 
Vor dem Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift werden Sie mich/uns über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten. 
 

*1 Hinweis: Ab 01.02.2014 kann die Angabe des BIC entfallen, wenn die IBAN mit DE beginnt. 

Geschäftsstelle    Öko-Hilfe 2 e.V.         An der Kapelle 1      37139 Adelebsen 
Tel.: 05644 – 3189755 FAX 05644 – 9979791     web: oeko-hilfe2.info    e-mail: oeko.hilfe@gmail.com 

Bankverbindung: Kreissparkasse Northeim BIC NOLADE21NOM  IBAN: DE27262500010000186908 
Registergericht Göttingen  VR-Nr. 201613     Steuer Nr. 20/206/29393 Finanzamt Göttingen 
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Spenden helfen uns, damit wir uns für die Schwachen 
stark machen können 
 

Der Verein „ÖKO-Hilfe 2 e.V.“, mit Sitz in Adelebsen, braucht Ihre finanzielle 
Hilfe, um nachhaltig seine Ziele zu verwirklichen. Seine Aufgaben bestehen 
darin, soziale, ökologische und ökonomische Faktoren zu vereinbaren. 
 
Der soziale Bereich beinhaltet, Menschen, die vom Betreuungsrichter 
anerkannt sind, hauptsächlich in bäuerliche Familien zu vermitteln.  
Hier ist noch weitere Aufbauarbeit nötig, wozu wir Jeden um Hilfe bitten. 
 
 
 
  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Bis 200 Euro reicht der Kontoauszug für das Finanzamt. Bei höheren 
Beträgen erhalten Sie eine abzugsfähige Spendenquittung (Bitte dazu 
Kontakt aufnehmen, damit die Daten auf der Spendenquittung erfasst 
werden können). 
 
Durch eine passive oder auch gerne aktive Vereins-Mitgliedschaft  
können Sie uns helfen unsere Arbeit und Investitionen planbar zu machen. 
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Dazu sind selbstverständlich einfühlsame und 
regelmäßige Schulungen, sowie Erfahrungs- 
und Meinungsaustausche zwischen 
Betreuern, Betreuten und Gastgebern 
erforderlich. 

  

 

Besonders arbeits- und obdachlosen Menschen ermöglichen wir die 
Wiedereingliederung in die menschliche Gemeinschaft im ländlichen Raum. 

Der ÖKO-Hilfe 2 e.V. vermittelt Wohnungen bzw. Häuser, die im Rahmen der 
gesetzlichen Unterstützung einen ständigen Wohnsitz ermöglichen. 

Betroffene Frauen und Männer können sich 
gerne an die Adelebser Adresse wenden. 
Allerdings können sich zur Zeit aus 
gesetzlichen Gründen nur Interessenten aus 
den Landkreisen Northeim und Holzminden 
melden. 

  

Erlebnisse der besonderen Art 

Geplant sind Aktivitäten, die geeignet sind, geistig-seelisch verletzten 
Menschen, ihr Vertrauen in die Schöpfung zurückzugeben, indem wir ihnen 
helfen die positiven Seiten zu  erleben. 

So wollen wir nicht nur einen Lebensraum 
geben, sondern auch z.B. bei Exkursionen das 
Spektrum kennenlernen, von der Wildnis bis hin 
zu aus Menschenhand geschaffenen 
Möglichkeiten und innovativen Technologien, 
die zur Förderung der Gesamtheit der 
Menschen, aber auch für Flora und Fauna 
nachhaltig sind. 

Persönliche musikalische Begleitungen runden die Erlebnisfahrten ab. 
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ÖÖkkoollooggiisscchheess  BBeewwuussssttsseeiinn  
Jeder landwirtschaftliche 
Betrieb, ob haupt- oder 
nebenberuflich sollte sich 
ökologisch mit einbinden, 
um artenbedrohte 
Pflanzen und Tiere zu 
fördern.  

 

 

 

 

 

Ebenso wäre es wünschenswert, wenn jeder Mensch es erkennt und fördert, 
dass eine ökologisch gesunde Umwelt auch gesunde Lebensräume für den 
Menschen ergeben. 

Nur wenn die zur Fortsetzung des Lebens erforderlichen Elemente wieder in 
den natürlichen Kreislauf zurückgeführt werden, wie wir es am Beispiel 
„Ökosystem Wald“ sehen, erhalten wir einen planetaren Lebensraum mit der 
optimalen natürlichen Artenvielfalt, speicherfähigen Regenwäldern, sauberen 
Meeren und einem lebenswichtigen ausgewogenen Klima. Im Beispiel Wald 
wachsen die Gewinne eines Baumes nicht in den Himmel – UND… der Baum 
gibt kooperativ an die Symbionten seine produzierten Stoffe zurück.  

Die Bäume stehen zwar bis zu gewissen Grenzen im Wettbewerb 
untereinander, helfen sich aber auch gegenseitig, und versorgen gemeinsam 
ihren Lebensraum. 
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ÖÖkkoonnoommiisscchheess  BBeewwuussssttsseeiinn  
Das aus dem herrschenden Wirtschaftssystem herrührende ständige 
Erfordernis der Produktivitätssteigerung zeigt seine Spuren an den 
Lebensräumen. Wenn die Natur und der Mensch zum alleinigen Vorteil des 
Profits, nicht in einem kooperativen Verhältnis zueinander stehen, und nichts 
in den Erhalt der Lebensgrundlagen zurückgeführt wird, werden Natur und 
Mensch zur Handelsware, die nur einen Buchungswert besitzen und allmählich 
aussterben. 

Der Verein Öko-Hilfe2 e.V. tritt in den öffentlichen Dialog, um die 
Notwendigkeit einer sinnvollen Gemeinwohl-Ökonomie bewusst zu machen. 

Bewusstsein – statt 
gesetzlichem Zwang – zur 
freien Kenntnis und 
daraus entwickelter 
Willensbildung und die 
gescheite Anwendung 
ökonomischer Prinzipien, 
steht auf unserem 
Bildungsprogramm. 

 

So wie kein Zwang erforderlich ist, um zu erkennen, dass z.B. eine 
Saatkartoffel zurück in die Erde gelegt werden muss, will man weiterhin 
Kartoffeln ernten, so ist Bewusstsein statt Steuer-Zwang erforderlich, um zu 
erkennen, dass unser Heimatplanet uns nur ernähren und gesunderhalten 
kann, wenn wir ihm die zur Fortsetzung erforderlichen Mittel (wie die 
„Kartoffeln“) in den Kreislauf der Erde zurücklegen. 
 
Unser ganzheitliches Umwelt-Engagement hat sogar Verfassungsrang 
 

Wie sonst sollte ein Wesen aus Körper, Geist und Seele ein würdevolles 
ganzheitlich erfülltes Leben führen, wenn  sich die Menschen nicht den Schutz 
der Lebensräume zur Erhaltungsaufgabe gemacht hätten. Auch das 
Grundgesetz hat durch Artikel 20a eine Berücksichtigung dieser 
Notwendigkeit erhalten.  


